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Camp in Rothenthurm total ausgebucht
ImPolysportcamp in Rothenthurm lerntenKinder und Jugendliche dieseWoche neue Sportarten kennen.

Bis gestern Freitag probierten
im MS-Sports-Polysportcamp
in Rothenthurm42Kinder und
Jugendliche aus der näheren
Umgebung, welche durch vier
kompetente und erfahrene
TrainerinnenundTrainer gelei-
tet wurden, viele Sportarten
aus. «Corona stellte kein Prob-
lem dar, die Kids zeigten gros-

sen Einsatz und Spielfreude»,
so die Projektleiterin Angela
Käslin.

IndiesemCampwurdendie
Vorzüge diverser Sportarten
aufgezeigt. Die Kinder und Ju-
gendlichen lernten Flag Foot-
ball, Unihockey, Tanzen,
Leichtathletik, Badminton,
Street Racket, Fussball, Tram-

polin und kleine Spiele kennen
undwurden sowohl kognitiv als
auch koordinativ gefordert.
Auch erhielt der Teamgedanke
eine grosse Förderung.

«Eswarein
superCamp»
Jeden Tag standen für die Teil-
nehmer mit den Jahrgängen

2007 bis 2014 zwei Gruppen-
trainings mit dem Ausüben
von jeweils zwei Sportarten
auf dem Tagesplan, welche
durch das sportlergerechte
Mittagessen und das Mittags-
programm unterbrochen wur-
den. Das Camp lief diese Wo-
che über fünf Tage hinweg und
wurde durch die Super-Games

am Mittwoch und ein grosses
Turnier am Freitag abgerun-
det.

AlleTeilnehmerwurdenmit
Sportbekleidung eingedeckt
und erhieltenweitereGeschen-
ke. «Mir gefiel alles, doch am
meisten mochte ich Flag Foot-
ball undStreetRacket.Auchdie
Wettkämpfe waren spannend.

Es war ein super Camp», bilan-
zierteder zwölfjährigeChristian
aus Rothenthurm. Dieses Jahr
wird Anfang August noch ein
MS-Sports-Reitcamp inSeewen
und Anfang Oktober ein Fuss-
ballcamp in Brunnen stattfin-
den.

Thomas Bucheli

42 Kinder erfreuten sich mit ihren Leitern am polysportiven Camp in Rothenthurm. Bilder: Thomas BucheliIm Camp wurde auch getanzt. AuchUnihockey wurde gespielt.

Mit Optimismus in die Eis-Saison
Der EHCSeewen hielt an derGVRück- undAusblick. Trotz Corona-Krise bleibtman sportlich zuversichtlich.

Erhard Gick

Der EHC Seewen hat seine Ge-
neralversammlung wie viele
Vereine auf schriftlicher Basis
durchgeführt. Die Mitglieder
konnten statutenkonform über
die Geschäfte beraten und ihre
Stimmen dazu abgeben.

Vereinspräsident Damian
Freitagblickte in seinenAusfüh-
rungen mit einem skeptischen,
aber trotzdemerfreulichenBlick
auf eine ausserordentliche und
insgesamtdocherfolgreicheSai-
son2019/2020zurück.«Ausser-
ordentlich war die Saison
2019/2020 wegen der Corona-
virus-Krise. Ende Februar wur-
de das letzte Heimspiel der
1. Mannschaft gegen Thun aus-
getragen.Esgeht als erstesGeis-
terspiel indieEHC-Seewen-Ge-
schichte ein. Die Saison nahm
ein jähes Ende. Mitte März er-
folgten dann der sofortige Ab-
bruch des Trainings- und Spiel-
betriebs und die frühzeitige
Schliessung der Eishalle»,
schrieb Präsident Freitag den
Mitgliedern.

Konzentration
aufdieNachwuchsarbeit
In den letzten Wochen vor der
GV hat sich der Vorstand des
EHC Seewen schwergewichtig
mit der neuen Saison auseinan-
dergesetzt. «Wir gehen jetzt da-
von aus, dass wir diese im nor-
malen Rahmen im Herbst star-
ten können», sagt Damian
Freitag. Seewen setzte in den
vergangenen Jahren nicht nur
auf seine 1. Mannschaft in der
MySports League. Auch die
Nachwuchsarbeit ist einSchwer-
punkt in der Ausbildung junger
Spieler. Mit Fabian Gull steht
demEHCSeeweneinversierter

Cheftrainer auch im Nach-
wuchsbereich zur Seite.

«Nebst der gemeinsamen
ZusammenarbeitmitdemTeam
des HC Innerschwyz ist für die
Nachwuchsförderung auch die
Talentklasse sehrwichtig», hält
Damian Freitag fest. «Wir sind
stolz, dass wir seit Beginn Part-
ner des Bezirks Schwyz sind.
Auch in der Saison 2019/2020
konntenwirwieder 15 Jugendli-
che in ihrer persönlichen Leis-
tungsentwicklungunterstützen.

BeispielewieAurelaThalmann,
U18-Nationalspielerin, oder Li-
vioLangenegger, bereits ein fes-
terBestandteil desEVZug inder
Nation League seit dieser Sai-
son, bestätigen unsere Arbeit»,
so Präsident Freitag. Der abtre-
tende Sportchef Philipp Gasser
konnte auch über Erfreuliches
beider 2.Mannschaft berichten,
sie hat sich in der 3. Liga etab-
liert.Die inderhöchstenKlasse
spielenden Senioren halten gut
imMittelfeldmit.

Nach Geisterspielen eine Geister-GV: EHC-Seewen-Präsident Damian Freitag blickt trotzdem zuversichtlich auf die kommende Saison.
Bild: Erhard Gick

Attraktive
Vorbereitungsspiele
für den EHC Seewen

Zusammen mit Cheftrainer Leo
Schumacher konntederVorstand
für die 1. Mannschaft des EHC
SeewenattraktiveVorbereitungs-
spiele aushandeln. Bereits am
15. August geht esmit der ersten
Partie gegen Reinach beim Part-
nervereinKüssnacht los. Danach
warten Arosa, Dübendorf, Wetzi-
konundHuttwil auf dieSchwyzer.
Ein harter Prüfstein wartet am
Ende der Vorbereitungszeit. Das
MySports-TeamSeewen trifft auf
das in der Swiss League spielen-
de Team EV Zug Academy. (eg)

15. August: Seewen - Reinach,
20.30 Uhr in Küssnacht
22. August: Arosa - Seewen,
17.30 Uhr in Arosa
29.August:Dübendorf - Seewen,
17.15 Uhr in Dübendorf
5. September: Seewen - Wetzi-
kon, 17.15 Uhr in Seewen
9. September:Huttwil - Seewen,
20 Uhr in Huttwil
11. September: Seewen - EVZ
Academy, 19.45 Uhr in Seewen

Solidaritätsbeitrag für den Notfall
EHC Seewen Der in normalen
Zeitenfinanziell gut positionier-
te EHC Seewen hat sich unter
derLeitungvonFinanzchefKöbi
Schuler und Marketingchef
PierreLichtenhahn intensivmit
der aktuellenLageauseinander-
gesetzt.Mit allenmöglichenAn-
strengungen istmanüberzeugt,

dieheikle Situationeinigermas-
sen stemmen zu können. Zur
Not stimmten die Mitglieder
einemSolidaritätsbeitrag zu.

Eher still mussten einige
verdienstvolle Persönlichkeiten
aus der aktiven Tätigkeit des
EHC Seewen verabschiedet
werden. So der bereits erwähn-

te TK-Aktive Philipp Gasser,
NLA-Schiedsrichter Roger
Bürgi (27 Jahre), Schiedsrichter
PeterHeinzer (20 Jahre), Bruno
Bolfing (langjährigesVorstands-
mitglied, Finanzen, Präsident),
Beat Schuler (Trainer 2. Mann-
schaft) sowie einige Spieler der
1.Mannschaft. (eg)


